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Zentralstelle für Sortenwesen der DDR 

G Ü N T E R P Ä T Z O L D u n d H A N S - J O A C H I M K O C H 

Generative und vegetative Leistung von 12 Apfelunterlagen 
in Kombination mit 4 Sorten 8.—11. Stand jähr 
im Vergleich zu den Anfangsertrags jähren 

Eingang: 2. August 1978 

1. Einleitung 

Uber das Verhalten und die Kombinationseignung der Malus-Unterlagen liegen um-
fangreiche Erkenntnisse vor, die aber auf Grund des sich ständig verändernden 
Sortimentes laufend zu vervollständigen sind. 
Die Sorte in Kombination mit der Unterlage unter Beachtung des Bodens stellt einen 
wesentlichen Intensivierungsfaktor dar. Eine falsche Wahl der Kombination be-
wirkt arbeitswirtschaftliche und schwerwiegende ökonomische Nachteile, die bei 
einer relativ langlebigen Kultur kaum zu korrigieren sind. Zur Ermittlung des Kom-
binationsverhaltens und der Eignung neuer Unterlagen für die industriemäßige Obst-
produktion wurde 1964 in der Versuchsstation Würzen der Zentralstelle für Sorten-
wesen der DDR ein Unterlagenversuch aufgepflanzt. 

2. Material und Methodik 

2.1. Material 

Das Versuchsmaterial wurde vom Institut für Obstforschung Dresden-Pillnitz ange-
zogen. Geprüft wurden die Unterlagen M 4, M 9, M 11; A 2; Pi 80; MM 104, MM 106, 
MM 109, MM 111; Sämling; Dab 100 und Dab 180 in Kombination mit den Sorten 
'Carola', 'Gelber Köstlicher' (Syn. 'Golden Delicious'), 'James Grieve' und 'Ontario'. 

2.2. Methodik 

Der Versuch wurde als Spaltanlage — 3 Bäume je Teilstück, 4 Wiederholungen im 
Abstand 4 ,5x2 ,5 m —im Herbst 1964 aufgepflanzt. Erfaßt wurde der jährliche 
Ertrag 2.—11. Standjahr, im 4. und 7. Standjahr wurde der Stammumfang, im 6., 8. 
und 11. das Kronenvolumen und der Kronengrundriß ermittelt. Errechnet wurde der 
spezifische Ertrag, bezogen auf das vorhergehende und das nachfolgende Jahr der 
Messung. 

8 Arch. Gartenbau, Bd. 27, H. 3 
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2.2.1. Bodenbearbeitung und Düngung 

In der Versuchsanlage wurde über den Gesamtzeitraum der Boden bis Ende Jul i 
offengehalten. In den ersten 6 Jahren wurde im August als Gründüngung Senf ein-
gesät, in den folgenden Jahren eine Selbstbegrünung gefördert. Die Baumstreifen 
wurden über die gesamte Versuchsperiode mit Herbiziden unkrautfre i gehalten. Eine 
zusätzliche Bewässerung erfolgte nicht. 1974 erfolgte eine Humusgabe in Form von 
Mühlenabfällen (ca. 200 dt /ha) . 
An Dünger wurden gegeben (kg/ha): 

In den ersten 2 S tandjahren 
K 166 P 43,6 

und im 2. J a h r N 60. 

In den weiteren Jahren wurden jeweils gegeben 
K 199 P 43,6 N 180-200 

in den Jahren 1968 und 1972 Ca 428. 

2.2.2. Kronengestaltung 

Nach dem Pflanzschnit t erfolgte bis zum 7. J a h r der Erziehungsschnitt , indem der 
Mittelast sowie die Gerüstäste jeweils dem jährlichen Zuwachs, entsprechend der 
Wüchsigkeit der Kombinat ionen, gekürzt oder auf Auslage geschnitten wurden. En t -
fernt wurden nur die Konkurrenz- und nach innen wachsende Triebe. Dami t konnte 
bis zum 7. Standjahr , ohne den Unterlageneinfluß durch Schni t tmaßnahmen wesent-
lich zu beeinflussen, dieser hinsichtlich der vegetativen und generativen Leistung real 
erfaßt werden. Ab 8. S tand jah r wurden die Kronen entsprechend dem vorgesehenen 
Standraum egalisiert. 

2.2.3. Pflanzenschutzmaßnahmen 

Die Pf lanzenschutzmaßnahmen wurden nach den Richtlinien der ZfS durchgeführ t ; 
Insektizide und Fungizide je nach Befall gezielt eingesetzt. 

2.3. Standort 

Der Standort Würzen gehört nach P E L Z L zum ostdeutschen Binnenlandklima, 
nach B O E R mäßig trocken, mäßig warmes Klima der mittleren Lagen, schwacher 
marit imer Einfluß, Mittelsächsisches Hügelland, die Niederschläge betrugen im lang-
jährigen Mittel 545 mm, die Durchschni t t s temperatur 8,9 °C. Die Versuchsfläche 
liegt 135 m über NN. 
Bodenformgesellschaft: Löß-Schwarzerde; Berglehm-Braunerde-Gesellsehaft; Leit-
bodenform : Decklöß-Parabraunerde; Begleitbodenform: Lehm-Braunstaugley; na tü r -
liche Standorteinhei t : D 7 ; Bodenwertzahl: 46. 
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3. Ergebnisse 

3.1. Vegetative Entwicklung 

In der vegetativen Entwicklung ergeben sich vom 8.—11. Standjahr zu den ersten 
7 Standjahren im Vergleich zu M 4 kaum wesentliche Unterschiede. Das Kronen-
volumen des 8.—11. Standjahres wurde durch die Maßnahmen der Kronengestaltung 
im wesentlichen beibehalten, so daß im Zeitraum 5.—11. Standjahr ein fast gleiches 
Kronenvolumen vorhanden ist. 
I n der Kombination mit 'Gelber Köstlicher' reagieren in der Wüchsigkeit stark: 
Sämling, M 4, A 2, M M 104, M M 109, M 11, MM 111, Dab 100; mittelstark: Dab 180, 
MM 106, Pi 80; sehr schwach M 9. Damit ergibt sich fast die gleiche Rangfolge wie 
in den ersten 7 Standjahren. 
In Kombination mit 'Ontario' ergibt sich folgende Rangordnung: sehr stark wachsen 
A 2, M 11, Sämling, M 4 ; stark MM 109, Dab 100, M M 104, M M 106, MM 111, Dab 180; 
mittelstark Pi 80; schwach M 9. Insgesamt kann festgestellt werden, daß 'Ontario' 
nicht so stark wie andere Sorten auf den Unterlageneinfluß reagiert. 

Abb. 1 Verhältnis generative/vegetative Leistung im Mittel der 4 Sorten 
relativ im Vergleich zu M 4 

In Kombination mit 'Carola' wachsen sehr stark M 11, A 2, Sämling, MM 104, Dab 
180; stark MM 109, MM 111, Dab 100, MM 106; mittelstark M 4; schwach Pi 80; 
sehr schwach M 9. Einen sehr starken Wuchs bei 'James Grieve' verursachen A 2, 
Sämling, MM 104, M M 109, M M 111, Dab 100, M 11, M 4, Dab 180; einen starken M M 
106; mittelstarken Pi 80; einen schwachen M 9. Günstig zu beurteilen sind die K o m -
binationen mit MM 106 und Pi 80. Mit M 9 ergibt sich eine zu geringe vegetat ive 
Leistung, im 11. Standjahr waren nur 2904 m3 Kronenvolumen/ha vorhanden. 
Aus der nachfolgenden Tabelle wird ersichtlich, daß die in den ersten Jahren ent-
haltenen Werte auch für die Beurteilung der nachfolgenden vegetativen Entwick-
lung zutreffen. 
8* 


